18. Anderung Flachennutzungsplan 2020
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worblingen,
SteiBlingen und Volkertshausen (VVG)
Wohnbauflache Singen — Beuren

Begriindung

Rechtsgrundlagen

gemal Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
zuletzt geéndert durch Artikel 1, vom 14.06.2021 (BGBI. | S.1802) in Verbindung mit den §§ 1 bis
23 BauNVO in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI.I S.1802) und der
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV90) vom 18. Dezember 1990, zuletzt geandert durch Artikel
3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. | 1802).

Gemeinde Stadt Singen, Gemarkung Beuren
Anderung: Darstellung Wohnbauflache / Griinflache
Flache in ha Wohnbauflache ca. 2,1 ha

Grunflache ca. 0,2 ha

FLACHENTAUSCH
Gemeinde Stadt Singen, Gemarkung Bohlingen
Anderung: Darstellung Flache fiir die Landwirtschaft

Abgang an Wohnbauflache

Flache in ha ca. 1,7 ha

Raumlicher Geltungsbereich

Das Plangebiet der Flachennutzungsplananderung fiir die geplante Wohnbauflache liegt am
nordwestlichen Ortsrand von Beuren und betragt ca. 2,1 ha und ca. 0,2 ha Grinflache.

Das Plangebiet fir den Flachentausch (Herausnahme einer Wohnbauflache) liegt am
nordoéstlichen Ortsrand von Bohlingen und betragt ca. 1,7 ha.

Die genauen Abgrenzungen ergeben sich aus den beiliegenden Plandarstellungen.
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18. Anderung Flachennutzungsplan 2020
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steilllingen und Volkertshausen

Ubersichtsplan Beuren — ohne MaBstab

Ubersichtsplan Bohlingen — ohne MaRstab
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18. Anderung Flachennutzungsplan 2020
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steilllingen und Volkertshausen

Planungsrecht

Singen ist gemak Landesentwicklungsplan Baden-Wiirttemberg (LEP 2002) Mittelzentrum,
zu dessen Mittelbereich (Verflechtungsbereich) die Gemeinden Rielasingen-Worblingen,
Steilllingen, Volkertshausen, Engen, Aach, Muhlhausen-Ehingen, Gottmadingen, Busingen,
Gailingen, Hilzingen und Tengen zahlen. Au3erdem sind grenziberschreitende Verflechtungen
mit den Kantonen Schaffhausen und Thurgau zu bericksichtigen. Im LEP 2002 zahlt Singen zur
LEP Raumkategorie des Verdichtungsraums (Gebiet mit stark Uberdurchschnittlicher
Siedlungsverdichtung und intensiver innerer Verflechtung) und liegt im Schnittpunkt dreier
Landesentwicklungsachsen: Geisingen/Immendingen — Singen — Radolfzell — Konstanz; Singen
— Schaffhausen — Ziirich; Singen — Stockach — Uberlingen.

Der Regionalplan 2000 des Regionalverbandes Hochrhein — Bodensee legt die Stadt Singen
als Mittelzentrum mit oberzentraler Erganzungsfunktion fest. Singen ist darliber hinaus
Schwerpunkt fir Dienstleistungen, Industrie und Gewerbe. Eine der Ursachen flir die
Uberdurchschnittliche Zentralitdt und Verkehrsgunst der Stadt Singen ist ihre Lage im
Schnittpunkt der  Entwicklungsachsen. Der Mittelbereich  Singen ist von drei
Landesentwicklungsachsen, die sich alle in Singen schneiden, durchzogen.

Das Plangebiet der 18. Anderung FNP 2020 schlieRt sich im Regionalplan an die ausgewiesene

Siedlungsflache Wohnen im Ortsgebiet Beuren an, es gibt keine Festlegungen im Regionalplan
fur diese Flache.

Ausschnitt aus Regionalplan 2000

Der Regionalplan 2000 des Regionalverbandes Hochrhein-Bodensee wurde 1996 genehmigt
und 1998 verdffentlicht. Die Fortschreibung des Regionalplans wurde begonnen.
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18. Anderung Flachennutzungsplan 2020
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steilllingen und Volkertshausen

Ziel und Anlass der Planung / Stadtebauliche Zielsetzungen

Seit Jahren nimmt die Bevdlkerung der Stadt Singen stetig zu, am 31.12.2019 hat Singen 47.867
Einwohner. Die wachsende Bevdlkerung der Stadt Singen zeigt, dass die Menschen die Starken
der Stadt Singen sowohl im Bildungssektor, Wirtschaft- und Handelssektor aber auch im
kulturellen Bereich sowie der verkehrlichen Anbindung schatzen und ihren Wohnstandort nach
Singen und in die sechs Ortsteile verlagern.

Mit dem Dorfentwicklungskonzept fur den Singener Ortsteil Beuren wurde im Jahr 2013
beschlossen, die Starkung des Ortskerns voranzutreiben und den Landschaftsverbrauch im
Aulenbereich insbesondere durch die Ausweisung grof3flachiger Wohngebiete im Randbereich
einzuddmmen. Die zur Verfugung stehenden stadtischen Flachen fur eine Wohnbebauung sind
inzwischen bebaut.

Um im Ortsteil Beuren den Bedarf an Wohnbauflachen decken zu kdnnen, soll eine Erweiterung
am nordlichen Ortsrand ermoglicht werden. Das Plangebiet schlielt sich westlich an den
bestehenden Ortsrand an und wird im Norden durch die K6122 begrenzt, von der das Gebiet Gber
einen neuen Kreisverkehr erschlossen werden soll. Die Wohnbauentwicklung ist auf ca. 2,1 ha
geplant, es sollen Einzel-/Doppel-/Reihenhauser und kleine Mehrfamilienhauser entstehen. Ziel
der Planung ist es, zur Kreisstralie hin eine héhere Bebauungsdichte zu realisieren, die nach
Westen und Siden auflockert. Ein eingegriinter Ortsrand nach Westen soll den dérflichen
Charakter des Gebiets unterstreichen. Uber den neu entstehenden FuBweg im Norden und den
Erhalt der Zuganglichkeit des Feldwegs am sudlichen Rand des Plangebiets, werden
Wegeverbindungen neu geschaffen bzw. bleibt der Zugang zu den bestehenden
landwirtschaftlichen Flachen und Wegeverbindungen weiterhin gewahrt. Das neue Wohngebiet
liegt in fuBlaufiger Verbindung zur Bushaltestelle in der Buronstrale und zur Infrastruktur, wie
zum Beispiel Schule, Kindergarten, Mehrzweckhalle mit Jugendtreff, Feuerwehr und den
Raumlichkeiten fur Vereine.

Mit dieser Flachennutzungsplananderung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir
die malvolle Entwicklung einer Wohnbauflache geschaffen werden. Das Planungsgebiet ist im
FNP 2020 der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen, Rielasingen-Worblingen,
Steillingen und Volkertshausen wirksam seit 24.11.2010 (zuletzt geéndert durch die 12.
Anderung vom 13.05.2020) als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt und soll in
Wohnbauflache und Grinflache geandert werden.

Diese Wohnbauflache in der Grofdenordnung von ca. 2,1 ha ist keine zusatzliche Wohnbauflache,
die in der Stadt Singen dargestellt wird, sondern ein Flachentausch, der sich wie nachstehend
bilanziert:

In der Bilanzierung der 14. und 15. Anderung FNP 2020, die seit dem 25.11.2020 wirksam sind,
ist durch den Flachentausch von Wohnbauflache und Gewerblicher Bauflache noch ein
Uberschuss an Wohnbauflache in einer GroRenordnung von 0,66 ha vorhanden.

Abgang Wohnbauflache im Bereich Schanz (15. And__erung FNP 2020): -1,13 ha
Zugang Wohnbauflache im Bereich Uberlingen (14. And. FNP 2020): 0,47 ha
Uberschuss an Wohnbauflache, der noch nicht angerechnet wurde 0,66 ha

In Singen-Bohlingen kann im Bereich des Bebauungsplanes ,Hinter Hof IlI* (6stlicher Ortsrand)
aufgrund der bestehenden Eigentumsverhaltnisse die urspriinglich vorgesehene Wohnbebauung
nicht realisiert werden. Die nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Hinter Hof IlI
(rechtsverbindlich seit 02.11.2016) liegenden Flachen werden weiterhin landwirtschaftlich genutzt
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und sollen daher mit der tatsachlichen Nutzung als Flache fir die Landwirtschaft im
Flachennutzungsplan dargestellt.

Abgang Wohnbauflache im Bereich Bohlingen 1,67 ha

Der Abgang an Wohnbauflache durch diese Anderungsverfahren betragt
0,66 ha + 1,67 ha 2,33 ha

Der Zugang an Wohnbaufliche fiir die 18. Anderung FNP 2020 im Bereich Singen-Beuren liegt
bei 2,07 ha

Durch diesen Flachentausch ist die Bilanzierung der Wohnbauflache ausgeglichen, ein
Uberschuss von 2600m? verbleibt.

Umweltauswirkungen

Die mdglichen Auswirkungen auf die einzelnen Umweltbelange (Flache, Boden/Geologie,
Wasser, Klima/Luft, Arten/Biotope und biologische Vielfalt, Landschaft/Landschaftsbild, Mensch
Bevdlkerung, Gesundheit und Erholung, Kultur- und Sachguter, Wechselwirkungen) sind im
beiliegenden Steckbrief erlautert und dargestellt.

Zusammenfassend lassen sich die Eingriffsschwerpunkte und die erheblichen Umweltfolgen als
mittel bis hoch beurteilen:

Mit dem Verlust der Streuobstwiese geht ein bedeutsames Trittsteinbiotop verloren, wodurch der
Biotopverbund beeintrachtigt werden kann. Es gehen hochwertige Béden flir die Landwirtschaft
(Vorrangflur Il) verloren. Die Versiegelung zieht vor allem fur die Schutzgiter Flache, Boden,
Wasser, Klima/Luft, Arten, Biotope und biologische Vielfalt negative Folgen nach sich. Es findet
zudem eine Veranderung des Landschaftsbildes statt.

Im Steckbrief werden MalRnahmen zu Vermeidung und Minimierung, zur Minimierung der
Versiegelung und MaBnahmen zur Vermeidung von Emissionen vorgeschlagen, die im
Umweltbericht zum parallel laufenden Bebauungsplanverfahren ,Engener Stralke” detailliert
untersucht und im Bebauungsplan konkret festgesetzt werden. Auch der Ausgleich der in
Anspruch genommenen Streuobstwiese wird in diesem Umweltbericht detailliert dargestellit.

Fur die gefahrdete Feldlerche sind geeignete vorgezogene Ausgleichsmalinahmen (CEF-
Malnahmen = Malnahmen zur Wahrung der kontinuierlichen dkologischen Funktionalitat)
durchzufiihren. Geplant ist die Anlage einer Buntbrache mit zwei Lerchenfenstern auf einer
Teilflache des Fist.Nr. 1962 (Gemarkung Beuren). Die Ausgleichsflache befindet sich knapp 200
m nordlich des geplanten Baugebiets und verlauft mit einer Lange von 336 m und in einer Breite
von 5 m entlang des genannten Flurstiicks. Die Buntbrache soll im September 2021 angesat
werden. Genauere Angaben zur Bodenvorbereitung, Einsaat, weiteren Pflege sowie zur Anlage
der Lerchenfenster sind der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung flir den Bebauungsplan
.Engener Stralle“ zu enthehmen.

Immissionsschutz

Die zu erwartende Larmbelastung im Planungsgebiet durch den StralRenverkehr sowie durch
einen in unmittelbarer Nahe gelegenen Gartenbaubetrieb wurde gutachterlich flir das parallel
laufende Bebauungsplanverfahren ermittelt und kann folgendermalien zusammengefasst
werden:
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Durch den geringen Abstand der Bebauung zur Kreisstralle verursacht der Verkehrslarm in Teilen
des Planungsgebiets Beurteilungspegel, die Gber den schalltechnischen Orientierungswerten flr
die stadtebauliche Planung liegen. Da die Grenzwerte der 16. BImSchV jedoch weitgehend
eingehalten werden, kann von gesunden Lebensverhaltnissen ausgegangen werden, auch ohne
aktive SchallschutzmalRnahmen.

In den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird empfohlen, durch geeignete
Gebaudeanordnung und Grundrissgestaltung Aulenwohnbereiche und schutzbedirftige Raume
der Gebaude entlang der Kreisstrale bevorzugt auf der von der Stralle abgewandten
Gebaudeseite anzuordnen.

Die Richtwerte der TA Larm werden ohne MalRnhahmen nachts in weiten Teilen des Plangebiets
aufgrund der zulassigen Emissionen des bestehenden Gartenbaubetriebes voraussichtlich nicht
eingehalten.

Aktive SchallschutzmalRnahmen, die gegenuber passiven grundsatzlich zu bevorzugen sind,
werden im parallel laufenden Bebauungsplan ,Engener Stralle® geprift. Nach Abwagung der
moglichen Malnahmen soll im Jstlichen Teilbereich des Plangebiets der Bauleitplane
Larmschutz in Form eines Larmschutzwalles oder einer Larmschutzwand zum Gartenbaubetrieb
entlang des Feldwegs zum Schutz vor Gewerbelarm in der Grinflache festgesetzt werden. Diese
Larmschutzwand / dieser Larmschutzwall ist im Bebauungsplanverfahren detailliert. Diese Flache
fur den Larmschutzwall ist im Flachennutzungsplan als Grunflache dargestellt.

Nachrichtliche Ubernahmen

Grundwasserschutz

GemalR Rechtsverordnung des Landratsamtes Konstanz liegt das Planungsgebiet im
Wasserschutzgebiet Zone llIb. Die jeweiligen in der Rechtsverordnung des Landratsamtes
Konstanz festgestellten Schutzbestimmungen und die jeweils glltigen wasserrechtlichen
Bestimmungen sind einzuhalten.

Hochwasserschutz

Die Hochwassergefahrenkarten / Hochwasserrisikokarten fiir die Hegauer Aach liegen vor.
Das Plangebiet liegt nicht im Hochwasserrisikogebiet.

Hinweise
Denkmalschutz / Bodendenkmale

Da moglicherweise mit archaologischen Bodenfunden gerechnet werden muss, ist der Beginn
von Erdarbeiten frihzeitig vor Baubeginn dem Kreisarchaologen (Am Schlossgarten 2, 78224
Singen, 07731 /61229 oder 0171 / 3661323) mitzuteilen. Gemal § 20 Denkmalschutzgesetz sind
etwaige Funde/Befunde (Scherben, Knochen, Metallgegenstande, Graber auffallige
Bodenverfarbungen) dem Kreisarchdologen oder dem Landesamt fur Denkmalpflege
(Dienststelle Hemmenhofen, Fischersteig 9, 78343 Gaienhofen, Tel. 07735/93777-0) zu melden
und bis zur sachgerechten Dokumentation und Ausgrabung im Boden zu belassen. Mit
Unterbrechungen der Bauarbeiten ist zu rechnen und Zeit fur die Fundbergung einzurdumen.
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Sollten bei der Durchfiihrung der Mallnahme archaologische Funde oder Befunde entdeckt
werden, sind gemal § 20 DSchG Denkmalbehérden umgehend zu benachrichtigen.
Archaologische Funde oder Befunde sind bis zum Ablauf des vieren Werktages nach der Anzeige
in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbeh6rde oder das
Regierungsprasidium Stuttgart, Referat 84 — Archaologische Denkmalpflege (E-Mail: Abteilung
8@rps.bwl.de) mit einer Verkirzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten gem. § 27 DSchG wird hingewiesen. Bei der Sicherung und
Dokumentation archaologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf
zu rechnen.

Stadt Singen, Fachbereich Bauen
Abt. Stadtplanung — 30.06.2021

Anlagen:

e Plandarstellungen
o Umweltbericht/Steckbrief
e Schalltechnische Untersuchung fiir Bebauungsplan ,Engener Strale®, Singen-Beuren
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Verfahren

18. Anderung Flachennutzungsplan 2020
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft :
Singen, Rielasingen-Worblingen,
SteiRlingen und Volkertshausen (VVG)
Wohnbauflache, Singen-Beuren

BESCHLUSSFASSSUNG DURCH DEN GEMEINSAMEN AUSSCHUSS (GA):

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS § 2 BAUGB,

ENTWURFSBESCHLUSS,
BESCHLUSS ZUR FRUHZEITIGEN BETEILIGUNG und :

BESCHLUSS ZUR OFFENTLICHEN AUSLEGUNG AM  26.11.2020

FRUHZEITIGE BURGERBETEILIGUNG § 3 (1) BAUGB und

FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER TRAGER OFFENTLICHER BELANGE § 4 (1) BAUGB VOM 25012021 BIS 26.02.2021
BETEILIGUNG DER OFFENTILICHKEIT § 3 (2) BAUGB und

BETEILIGUNG DER TRAGER OFFENTLICHER BELANGE § 4 (2) BAUGB VOM 03052021 BIS 11.06.2021
FESTSTELLUNGSBESCHLUSS NACH ABWAGUNG DER ANREGUNGEN AM  28.07.2021

St Ea [,

OBERBURGERMEISTER DER STADT SINGEN
VORSITZENDER DER VWG

AM

Genehmigt

Regierungsprédsidium Freiburg
Frelburgc Br., den 70. 1L 70!4

/ (Ll @m/a/,(,uca e

REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG

DIENSTSIEGEL

ORTSUBLICHE BEKANNTMACHUNG ) a 26, Jan, 2022
GEMASS § 6 (5) BAUGB IST DIE 18. ANDERUNG FLACHENNUTZUNGSPLAN 2020 SOMIT WIRKSAM

AZ: 620.4028 Verfahren Seite 8



	Seiten aus 18andFNP2020_begründung210630_3
	satzung_

